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Biſchof Dr. Michael Faulhaber — Das Kriegsgebet. 


Biſchof Or. Michael Faulhaber Das Ariegsgebel. 


Herr der Heerſcharen, du Schirmherr der gerechten Sache, wir bitten 
dich im Namen deines Sohnes, unſeres Herrn und Heilandes, du wolleſt 
unſere Truppen im Felde mit deiner Kraft umgürten, unſere Seldherren 
mit deinem Geiſte erleuchten, unſere Uriegsſchiffe mit dem Panzer deiner 
Allmacht umgeben, unſere Luftfahrer im Schatten deiner Fittiche behüten. 

Vater der Erbarmung und der Treue, König des Himmels und der 
Erde, laß deinen Namen angerufen ſein über den Treubund der beiden 
Kaijer, laß dein Angeſicht leuchten über unſeren König und das ganze 
königliche Haus! 

Heiliger, ſtarker Gott, laß dir beſonders jene empfohlen fein, die uns 
naheſtehen! Sei du mit deinem allmächtigen Schutz ihr Schild in den 
Gefahren des Krieges, ihr Stab und ihre Stütze in den Mühen des 
Dienſtes, ihre Krone in der Stunde des letzten Kampfes! Sei du der 
Heiland ihrer Wunden und ihre Suverficht von der Morgenwache bis in 
die Nacht hinein! Barmherziger Vater, bewahre fie in der Gnade und 
führe ſie die Wege der Heimkehr! 

Heiliger, unſterblicher Gott, öffne unſerem Volke die Augen und gib 
ihm die Gnade, deine heiligen Abſichten in dieſer Stunde der Prüfung zu 
erkennen, im Geiſte der Buße unter deine gewaltige Hand ſich zu beugen 
und die fremden Götter aus ſeiner Mitte fortzuſchaffen. In den Tagen 
des Waffenglückes wollen wir deinem Namen die Ehre geben und nicht 
eigener Kraft uns rühmen. In den Tagen des Unglückes aber wollen 
wir nicht verzagen. Dor den Maſſengräbern des Krieges wollen wir mit 
deiner Gnade wachſen in Gottesfurcht und Gottvertrauen, in der Treue 
zum herrſcherhauſe, in der Liebe zu unſeren Volksgenoſſen und den 
tapferen Vorſatz faſſen, ein neues Leben zu beginnen. 

Vater des Lichtes und Gott alles Troſtes, gib jedem einzelnen von 
uns das Wollen und das Dollbringen, ſtarkmütig die Laſten des Krieges 
zu tragen, einmütig die Wunden des Krieges zu heilen, großmütig in den 
Werken der Nächſtenliebe und Fürſorge auszuharren und in deinem Dienſte, 
du Vater der Verwaiſten, die Trauernden zu tröſten. 

Gott des Friedens, wir bitten dich auf den Knien, du wolleſt die 
Tage der Heimſuchung abkürzen und unſer liebes Vaterland bald wieder 
die Segnungen eines ehrenvollen Friedens genießen laſſen. Laß unſer 
Vertrauen nicht zuſchanden werden durch Chriſtus, unfern Herrn. Amen. 


